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Zusammenfassung 

Seit dem Jahr 2000 werden an der Friedrich-Schiller-Universität Jena Streaming Techno-
logien genutzt und seit 2001 werden Vorlesungen aufgezeichnet. Gegenwärtig sind ca. 
4000 Videos weltweit abrufbar, ein großer Teil davon bereits mit synchron angebundenen 
Präsentationen. Für die Beteiligten an dem Projekt ist wichtig zu untersuchen, wie das 
Projekt genutzt wird. Da diese Fragestellungen nicht mit der herkömmlichen Webmining-
Software beantwortet werden konnten, wurde eine individuelle Lösung mit dem SAS-Sys-
tem erarbeitet. Um die Arbeit damit auch Mitarbeitern zu ermöglich, die mit dem SAS-
System nicht vertraut sind, wurde ein Projekt im SAS Enterprise Guide 3.0 erstellt. 
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1 Projektschwerpunkte Videoprojekt 
• Das Projekt begann mit der Aufnahme einzelner Vorlesungen im Jahr 2001 als 

Pilotprojekt. 
• Die Verbindung des Streaming Servers mit der Digitalen Bibliothek Thüringen ist 

Ergebnis eines DFG Verbundprojektes mit der Universität Essen (2001-2003). 
• Weitere Verbesserungen durch Grafikanbindung (HWP Projekt 2003) 
• Gegenstand dieses Projektes ist es, das Angebot von on demand Veranstaltungen 

wesentlich zu erweitern und die Nutzung vorhandener Aufzeichnungen durch 
Grafikanbindung und Nachbearbeitung zu verbessern. 

• Zugriffszahlen seit Januar 2006: ca. 215.000 Zugriffe, 43.200 h Abrufzeit, Daten-
transfer 3,6 TB, 4000 Videos im Bestand, davon 2000 in DBT 

• 77% der Zugriffe erfolgen von außerhalb des Netzes der FSU Jena.   

2 Realisierung mit dem SAS Enterprise Guide 
Für die Dozenten und Administratoren ist es wichtig, zu wissen, wie und von wem der 
Dienst genutzt wird. Mit Hilfe von Statistiken, Tabellen und Grafiken soll diese Frage-
stellung fundiert beantwortet werden. 
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Da das SAS -System mit dem Enterprise Guide zur Verfügung stand und es klar war, 
dass individuelle Lösungen mit den üblichen Tools nicht realisierbar sind, wurde ent-
schieden, ein Projekt mit dem SAS-System zu erarbeiten.  
Jeder Zugriff auf den Videoserver erzeugt in einer log-Datei einen Eintrag. Die Log-
Dateien der FSU Jena enthalten gegenwärtig ca. 4 Mio. Datensätze/Jahr, von denen 
10% relevant für eine Zugriffsstatistik sind. Hier ein Beispiel: 
 
141.35.179.219 - - [19/Feb/2007:18:39:45 +0100]  "GET DBT/61/26/061124-153625-
611-7054_10174.rv?cloakport=80,554 RTSP/1.0" 200 164221136 
[MacOSX_10.4_10.0.0.0_play32_RN01_EN_686_No-FPU] [7582f161-bc21-11db-
e8e0-7116d353a5cb] [UNKNOWN] 264923252 5920 8241 1208 12964 5188 
 
Aus diesen Daten werden IP-Adresse, Dateiname, Startzeit, gesendete Bytes und Abruf-
dauer ausgelesen. Weitere Metadaten bezüglich Videonamen, Autoren, Kategorien wer-
den aus den Datenbanken der Digitalen Bibliothek Thüringen (www.db-thueringen.de) 
extrahiert und mit den Daten aus der Log-Datei verknüpft. 
 
Diese Aufgaben werden im Projektcode „Dateneingabe“ gelöst, es entsteht eine SAS-
Tabelle mit allen relevanten Informationen für jeden Zugriff. Es schließt sich eine Ab-

frage an, in der der Zeitbe-
reich  eingestellt und eine 
Videoauswahl getroffen wer-
den kann. 
Ein weiterer Projektcode 
„Auswertungen“ erzeugt 
SAS-Tabellen für die Anzahl 
der Zugriffe, gesendeten 
Bytes und Abrufzeiten in ver-
schiedenen Zeitintervallen (je 
Stunde, je Tag und je Wo-
che). Jetzt können mit den 
Anwendungsroutinen des 
Enterprise Guide eigene Gra-
fiken und Tabellen erzeugt 
werden, z.B. Entwicklung der 
Zugriffe, der gesendeten 
Bytes und Abrufzeiten insge-
samt und getrennt nach inter-
nen bzw. externen Nutzern. 
 

Abb. 1 Prozessflussfenster aus dem EG 
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Abb. 2 Zeitlicher Verlauf der Zugriffe über mehrere Jahre 
 
Im Projektcode „Ausw-sonst“ werden weitere Tabellen erstellt. Diese sind jeweils nach 
Namen, Häufigkeiten (Hitliste) bzw. Nutzern oder Datum sortiert. 

• Anzahl Zugriffe je Titel 
• Abrufzeiten je Titel 
• Abgerufene Datenmenge je Titel 
• Nutzerstatistik (Zugriffe je Location) 
• Letzter Abruf des Titels 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abb. 3 Nutzerstatistik  Abb. 4 Hitliste nach Abrufzeit 




